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DN 300 0,3 %

DN 150 1,0 %

MW 1

Übergabeschacht

D +35,50

R +33,55

S +33,25

M +33,25

Einleitpunkt

Scheitelanschluss

M +33,14

M +32,06

M +31,76

MW 3

Übergabeschacht

D +35,80

R +33,75

S +33,27

M +33,27

R +33,71

R +33,70

DN 150 1,0 %

DN 300

0,5 %

R +33,94

R +33,95

R +33,92

Regenwasserrückhaltung und

Überflutungsbetrachtung

Der Nachweis der Rohrleitungen und

der Regenwasserrückhaltung erfolgt

für das 2-jährliche Regenereignis.

Der mittlere Abflussbeiwert C

m

 gilt

für den Nachweis des

Rückhalteraumes. Der

Spitzenabflussbeiwerte C

S

 gilt für

den Nachweis der Rohrleitungen.

Es wird ein mit Hamburg Wasser

abgestimmer Drosselabfluss in Höhe

von Q

Dr

 = 13,0 l/s zu Grunde gelegt.

Es wird von schadlos überflutbaren

Hofflächen ausgegangen. Der

Überflutungsnachweis erfolgt daher

für das 30-jährliche Regenereignis .

Der Überflutungsnachweis erfolgt

auf Grund des gedrosselten

Abflusses gem. Formel 21 der DIN

1986-100.
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OKFF +35,70 mNHN

OKFF +35,80 mNHN

Gebäudehöhe +48,50 mNHN 

Gebäudehöhe +49,00 mNHN 

Gebäudehöhe +49,00 mNHN 

Gebäudehöhe +48,80 mNHN 
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+35,10 mNHN
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SW 6

D +35,90

SW 7

D +35,90

SW 3

D +35,50

SW 4

D +35,40

SW 1

D +35,70

SW 8

D +35,90

SW 2

D +35,70

SW 9

D +35,80

Drossel 1

D +35,40

R +33,69

Q

Dr

= 6,0 l/s

RW 10

D +35,80

R +34,30

Rückhaltung 2

Höhe des Speichers: 0,66 m

D +35,80

R +33,94

V

erf

,2jährl.

= rd. 40,0 m³

RW 8

D +35,80

R +34,07

RW 9

D +35,80

R

1

+34,05

R

2

+33,96

RW 5

D +36,00

R +34,50

RW 2

D +35,70

R +34,20

RW 6

D +35,90

R +34,28

RW 7
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R +34,15

RW 3

D +35,70

R +34,20

Rückhaltung 1

Höhe des Speichers: 0,66 m

D +35,40

R +33,70

V

erf

,2jährl.

= rd. 35,0 m³

RW 4

D +35,70

R +34,09

RW 1
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R +34,00

Drossel 2

D +35,80

R +33,93
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SW 5

D +35,50

D+35,40

R+34,70

D+35,50

R+34,80

D+35,50

R+34,80
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BEARBEITET

MASSNAHME

GEZEICHNET DATUM

MASSSTAB

GEPRÜFT VERFASST

BAUHERR

PLAN-NR. PROJEKT-NR.

PLANINHALT

INDEX ÄNDERUNG GEZEICHNET

LEISTUNGSPHASE

DATUM 

LAYOUT

geplanter Mischwasserkanal

geplanter Schmutzwasserkanal

geplanter Regenwasserkanal

Maßstab 1 : 250

25 m20151050

0000

Flurstücknummer

vorh. Mischwassersiel

vorh. Schmutzwassersiel

vorh. Regenwassersiel

Grundstücksgrenze 

geplantes Gebäude

Legende

Fließrichtungspfeile

Behörde für Umwelt und Energie 

Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg

Musterantragsunterlage 

Entwässerungslageplan/ Einzugsflächen

Genehmigungsplanung 1 : 250

Muster Muster 13.11.2019

4.8 Muster

Muster Muster

Darstellung von

Grundstücksgrenzen

gemäß Hamburger

Bauvorlagenverordnung

Darstellung von

Rückhalteräumen

gemäß Signatur

Regenrückhalteräume

sind im Lageplan

in der hydraulisch

erforderlichen

Dimension zu

beschreiben und

darzustellen.

Darstellung von

geplanten und

vorhandenen

Bauwerken gem.

Bauvorlagenverordnung

Darstellung von

Sielnetzen gemäß

Sielkatasterauskunft

der Hamburger

Stadtentwässerung

Die dargestellten

Signaturen sind zu

übernehmen

Darstellung von

vorhandenen und

geplanten

Entsorgungsleitungen

gemäß Signatur

Eintragung relevanter

Hinweistexte

Die maßgeblichen

Inhalte des

Stempelfeldes sind:

Kurzbeschreibung der

Maßnahme, Art des

Planes, bearbeitendes

Büro und

Sachbearbeiter, Datum

Anschlüsse an das

bestehende Sielnetz

sind in Höhe und Art zu

beschreiben

Hinweise (Beispieltext)

Der Nachweis des geplanten Regen - und

Schmutzwasserrohrleitungsnetz außerhalb von Gebäuden erfolgt

gemäß DIN 1986-100 auf Grundlage eines 2-jährlichen

Regenereignisses.

Die Überflutungsprüfung erfolgt vor dem Hintergrund der durch

das Bezirksamt und Hamburg Wasser vorgegebenen

Drosselabflussspende gemäß DIN 1986-100 für ein 30 -, bzw.

100-jährliches Regenereignis.

Die Behörde für Umwelt und Energie stellt für die Ermittlung von

Regenrückhalteräumen und die Überflutungsprüfung

Berechnungsblätter auf der Homepage zur Verfügung. Diese

sind für den hydraulischen Nachweis zu nutzen.

Sonderbauwerke sind

zu beschreiben und

nach Rücksprache mit

den Behörden ggf.

detaillierte darzustellen

Es sind alle

angrenzenden Straßen

sowie

Flurstücknummern im

Lageplan darzustellen

vorhandenes Gebäude

Die Anschlussfläche

sowie Drosselmenge/

Drosselspende sind

anzugeben

Für jede RW-Haltung

sind Nennweite, Gefälle

und Volumenströme

anzugeben.

A Mustergrundlage angepasst Muster 13.11.2019

Indizes sind im

Stempelfeld

einzutragen

Die hydraulischen

Grundlagen und

ermittelten

zurückzuhaltenden

Volumina sind im

Lageplan zu erläutern

Es sind in regelmäßigen

Abständen vorhandene/

geplante Höhen an den

Grundstücksgrenzen

anzuzeigen.

alle Gesetze, Normen, Richtlinien

sowie Arbeits - und Merkblätter

sind jeweils in der aktuell gültigen

Fassung anzuwenden

Rohrleitungen sind bis

zum ersten

Entlastungspunkt

innerhalb von

Gebäuden für

Dachflächen für das

5-jährliche

Regenereignis zu

bemessen. Die

eingetragenen Abflüsse

basieren, zur

Dimensionierung der

Grundleitungen, auf

dem 2-jährlichen

Regenereignis.

Für alle

Schachtabdeckungen

sind die Höhen

bezogen auf NHN

anzugeben. Für

Regenwasserschächte

sind Sohlhöhen

anzugeben.

geplante Grünfläche mit Baumstandort

Es ist ein Nordpfeil

einzutragen.

Firmenname des bearbeitenden Ingenieurbüros

An der

Sielanschlussleitung ist

die gesamte

Abflussmenge

einzutragen. Bei

Mischwasser ist dies

die Summe aus

Schmutz - und

Regenwasser

numerische

Angabe des

Maßstabs und

Maßstabsleiste




